
schauraum: comic + cartoon

Virtuelle Cartoon-Ausstellung:

THE CATS AND DOGS CARTOON COLLECTION

schauraum: comic + cartoon
Max-von-der-Grün-Platz 7

44137 Dortmund

Eröffnung: 1. April 2026

Laufzeit: 01.04.2026 bis 30.06.2026

- täglich nonstop rund um die Uhr -

* * *

THE CATS AND DOGS CARTOON COLLECTION: In der virtuellen Fenster-

Ausstellung des schauraum: comic+cartoon zeigen internationale Künstlerinnen 

und  Künstler  einen  Überblick  der  vielfachen  inhaltlichen  Anlässe  für  die 

Darstellung  von  Hunden  und  Katzen  in  Cartoons.  Oft  übernehmen  diese 

geliebten  Lebensbegleiter  dabei  menschliche  Eigenschaften  und  werden  zu 

Spiegelbildern  ihrer  Besitzerinnen  und  Besitzer,  um  deren  Bedürfnisse  und 

Emotionen offenzulegen. Die virtuelle Cartoon-Ausstellung bietet zugleich auch 

einen Überblick zu ganz unterschiedlichen Umsatzmöglichkeiten der Thematik. 

Katzen  und  Hunde  werden  schon  etwa  seit  12.000  Jahren  künstlerisch 

dargestellt  und dabei vermenschlicht  als mythische Charaktere verehrt,  etwa 
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der altägyptische Gott Anubis, eine Hundegestalt  in menschlicher Statur (vor 

ca.

8.000 Jahren) oder die ebenfalls ägyptische Katzengöttin Bastet (vor ca. 3.000 

Jahren.  In  der  Moderne  wurden  im  deutschen  Sprachrauem  viele 

Bildschöpfungen  zu  Märchenthemen  berühmt,  etwa  „Der  Gestiefelte  Kater“, 

„Die Bremer Stadtmusikanten“ oder direkt erstellte Bildergeschichten, wie etwa 

die  Katzen  Minz  und  Maunz  in  Heinrich  Hoffmanns  „Struwwelpeter“  oder 

Wilhelm Buschs Hunde „Plisch und Plum“. Von Snoopy bis zu Hello Kitty: Im 

20.  und  21.  Jahrhundert  wurden  unzählige  gezeichnete  Hunde-  und 

Katzenhelden in den Comicstrip- und Animationsfilm-Gattungen weltweit extrem 

populär.

In  Deutschland  werden  knapp  über  10  Millionen  Hunde  (weltweit  mehrere 

hundert Millionen) und etwa 16 Millionen Katzen (weltweit bis zu 600 Millionen) 

gehalten,  die  Zahlen  gelten  derzeit  als  ansteigend  („Haustier-Boom“). 

Mitverursacht  wird  dieser  Trend  womöglich  durch  subjektive  Empfindungen 

zunehmender  Kontaktdefizite  (zuletzt  seit  der  Corona-Pandemie  ab  2020), 

durch eine Vereinsamung und das Gefühl des nicht mehr „Gebrauchtwerdens“ 

einzelner  Menschen.  Eine  oft  als  anonym  und  „kalt“  wahrgenommene 

fortschreitende Automatisierung, Digitalisierung und Robotisierung zahlreicher 

Alltagsvorgänge kommen als  Motive  zur  Beschäftigung mit  Haustieren noch 

hinzu.  Hunde  und  Katzen  werden  als  passionierte  Freizeitbeschäftigung 

gehalten,  zum  Kurzweil-  und  Spaßempfinden,  zur  Beobachtung  und  dem 

Training von Tierverhalten, zu familienpädagogischen Zwecken und bezüglich 

der Hunde auch zur körperlichen Outdoor-Aktivität. Und dabei bieten die Tiere 

vielen ihren Halter:innen auch emotionale Projektionsebenen und das Gefühl, 

von  „jemandem“  gebraucht  zu  werden,  wobei  zahlreiche  gewollte  oder 

unbewusste Rollenverteilungen auftreten können (als Ersatz-Mutter oder -Vater 

des  Tieres  –  oder  der  Hund/die  Katze  in  der  Rolle  des  „Lebenspartners“, 

Begleiters,  vertrauten  Freundes).  Daher  bieten  diese  vielfach  möglichen 

komplexen Beziehungsgeflechte den Zeichnerinnen und Zeichnern reichliche 

Inspirationen für ihre Cartoons.
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Wesenseigenschaften  der  Hunde-Charaktere  in  Comics  und  Cartoons 

umfassen oft eine besondere Individualität, Schlauheit, gelegentlich auch eine 

Verschlagenheit, eine starke Loyalität und Treue gegenüber ihren Mitstreitern, 

ferner  Tollpatschigkeit  und  mitunter  ständigen  Hunger.  Demgegenüber  sind 

Katzenfiguren in ihren Verhaltensweisen eher von Eigenwilligkeit und Sturheit 

geprägt, sie werden auch als verspielt, intelligent, geheimnisvoll und manchmal 

als  anmutig  dargestellt.  In  ironischen  Zeichnungen  dazu  werden  – 

stellvertretend für  alle  Menschen – viele  Verhaltensweisen der  Tierliebhaber 

analysiert  und  als  Missverständnisse  und  Wunschträume,  als  Illusion  und 

Irrweg, kurzum als typisch menschliche Schwächen entlarvt, wobei nicht selten 

der Hund oder die Katze die Rolle des rational agierenden Gegenpols einnimmt 

und dem Menschen somit überlegen ist.

In der virtuellen Ausstellung THE CATS AND DOGS CARTOON COLLECTION 

beleuchten  Cartoon-Zeichnerinnen  und  -zeichner  die  große  Popularität  von 

Hunden  und  Katzen  als  Teil  des  Lebens  ihrer  menschlichen 

„Erziehungsberechtigten“, auch wenn diese in Wahrheit selbst von den Tieren 

erzogen werden...

* * *

Die Ausstellung THE CATS AND DOGS CARTOON COLLECTION
ist in voller Länge auch im Internet zu sehen:

https://www.youtube.com/watch?v=16DYdWaxSgs&t=8s
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